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Pressetext „ENERGY GLOBE Oberösterreich“  

 
 
Energy Globe Austria Gala 2007 in Wels 
Kür der rot-weiß-roten Umwelt-Spitzenleistungen  
 
Ein rauschendes Fest, Weltpremiere für die Energy Globe Hymne „The time is now“, ein 
internationales Staraufgebot, strahlende Energy Globe Sieger, die von 1700 Besuchern 
begeisterten Applaus erhielten und: jede Menge Hoffung für unsere Umwelt! Die besten 
Umweltleistungen „Made in Austria“ standen in den Kategorien Wasser, Feuer, Erde, Luft 
und Jugend am Freitag bei der Energy Globe Austria Gala 2007 im Blickpunkt der 
Öffentlichkeit. Energy Globe Erfinder und Veranstalter Ing. Wolfgang Neumann verrät nur 
soviel: „Österreich ist bei Umweltschutz Weltspitze und hier, in der Energiestadt Wels, 
werden heute die Besten gekürt – lassen Sie sich einfach überraschen“.  
 
Freitag Abend, Messezentrum: im Foyer tummelten sich die Massen, zig Presseleute 
holten ihre Badges ab, die Kameras suchten nach Promis und VIPs und bei den 
Nominierten machte sich Spannung breit. Ein langer Strom von Menschen bewegte sich 
in den Saal hinein, zu den festlich gedeckten Tischen, Laudatoren mit Rang und Namen, 
Wirtschaftskapitäne, und Seitenblicke-Verdächtige VIPs wurden von hübschen Mädels zu 
ihren Plätzen geleitet.  
 
Schlag 19.30 Uhr: 109 Kinder stürmten wie bunte Luftballons mit Fähnchen durch die 
Halle zur Bühne – „The time is now“ – die Jugend ist am Zug – es ist ihre Zukunft -  
Papermoon hat dazu eigens einen Song komponiert: „Die Energy Globe Austria Gala 
2007 ist eröffnet! ...mit aller Energie für neue Energien“, begrüßte Star-Moderatorin 
Désiréé Nosbusch die Gäste – und führte 90 Minuten lang mit Charme und Esprit durch 
eine spannenden Abend, mit einem bejubelten Auftritt des deutschen Hitparaden-Stars 
Sascha, tollen Showacts der Shaolin Mönche, und einer hinreißenden Nisha Kataria – 
live!, die sich mit dem Earth-Song in die Herzen der Zuschauer sang. Was wäre 
wenn...hieß es dazwischen in einer Talkrunde, bei der prominente Vertreter aus 
Wirtschaft und Politik den Gästen einmal ganz anders Ihre Lösungskonzepte für die 
anstehenden Umweltprobleme präsentierten.  
 
Apropos Lösungen: hier die Energy Globe Sieger des Jahres 2007:  
 
Kategorie Wasser: Sieger wurde die Wiener Teppichreinigung „der BISCHOF“ für ihren 
Erfindergeist, dem wir ein  ökologisches Verfahren zu Teppichreinigung verdanken. Eine 
geheime aber feine Rezeptur von Bakterien macht sich dabei über den Schmutz in den 
Fasern und Fransen her, und sorgt selbst im Abwasser und Kanal noch dafür, dass dort 
restlos aufgeräumt wird. Pate für diese Idee standen übrigens Sauerkraut-Bakterien. 
 
Kategorie Feuer:  Kühlen mit der Sonne – so paradox das klingt, so gut funktioniert es! 
Für ein herausragendes solares Kühlsystem, das schon in über 100 Anlagen EU weit 
Furore gemacht hat und auf dem Weg zum global player ist, wurde die Sattledter Firma 
SOLution Solartechnik in dieser Kategorie ausgezeichnet.  
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Kategorie Erde – unser Wohn-Element – in dieser Kategorie ging eine Passivhausschule 
im Tiroler Brixlegg als Sieger hervor. Von Architekt Raimund Rainer konzipiert, vereint 
das Schulhaus ökologisch hochwertige Baustoffe mit zukunftsweisendem Design und 
lernförderndem Raumklima - und braucht so gut wie keine Energie.  
 
Kategorie Luft: ein frischer Wind aus dieser Richtung kommt aus Oberösterreich, 
Sattledt, von der Firma Fronius International: die betriebsinterne Fahrzeugflotte fährt, 
was das Zeug hält, tankt aber ausschließlich Wasserstoff – und der entsteht über 
Elektrolyse mit der Kraft der Sonne. Fazit: Null Emissionen, 100% saubere Luft.  
 
Kategorie Jugend:  Glücklich schätzen können sich auch die Ökokids der Volksschule 
Fresach in Kärnten: abgesehen davon, dass sie Sascha live auf der Bühne erleben 
durften, heimsten sie auch den Energy Globe in dieser Kategorie ein: denn siie haben – 
im Sinne der Agenda 21 - mit vielen Aktionen Umweltschutz gelernt, gelehrt und 
vorbildlich umgesetzt – dank umsichtiger Lehrer, die sie dazu motivierten. 
 
Der große Unbekannte zum Zeitpunkt der Drucklegung vorliegender Pressemappe: DER 
GEWINNER DES ENERGY GLOBE AUSTRIA 2007! Den, liebe Pressevertreter, können wir 
erst nach der Energy Globe Austria bekannt geben. Denn hier entscheidet das Publikum 
per Saalvoting. Des Rätsels Lösung finden sie auf dem Infoblatt, das wir für Sie in 
Windeseile aufbereiten und bereit halten. Oder besuchen Sie uns morgen bei 
www.energyglobe.info und holen Sie sich auch gleich die Siegerfotos. Wir freuen uns 
über Ihren Bericht! 
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Preisträger  
 
 
 
 
Gesamtüberblick Preisträger  
 
 
 
 
 

• GESAMTSIEGER – WIRD DURCH SAALVOTING ERMITTELT 
 

 
 
 

• Kategoriensieger ERDE 
Einreicher:  Architekturbüro Raimund Rainer, Innsbruck, Tirol  
Projekt:  Passivhausschule Brixlegg   

 
 
 

• Kategoriensieger FEUER 
Einreicher:  Firma SOLution Solartechnik GmbH, Sattledt, OÖ  
Projekt:  Markteinführung Solares Kühlen 

 
 
 

• Kategoriensieger WASSER 
Einreicher:  der BISCHOF Teppichwäscherei, Wien 
Projekt:  Teppichwaschen mit Sauerkraut? 

 
 
 

• Kategoriensieger LUFT 
Einreicher:  Fronius International GmbH, Wels-Thalheim, OÖ 
Projekt:  HyLOG – Demonstration einer CO2-freien Transportlogistiklösung  

 
 
 

• Kategoriensieger JUGEND 
Einreicher:  Volksschule 9712 Fresach, Kärnten 
Projekt:  Ökokids for Agenda 21 
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Preisträger  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
ENERGY GLOBE AUSTRIA 2007 
 
Ermittelt durch Saalvoting im Rahmen der Energy Globe Austria Gala  
 
 

GESAMTSIEGER
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Preisträger  

 
 
 
 
 
 
 

 Kategorie ERDE  
 
 
 
Einreicher:  Architekturbüro Raimund Rainer, Innsbruck, Tirol 
Projekt:  Passivhausschule Brixlegg  
 
 
 
 
Passivhaushauptschule Brixlegg  
 
Im Zuge eines Architekturwettbewerbes wurde die Hauptschule Brixlegg/Tirol im Februar 
2007 in Passivhausbauweise fertig gestellt. Ziel des Projektes: Behaglichkeit, einen 
weithin sichtbaren und imagebildenden Beitrag zur Kommunalpolitik, Nachhaltigkeit, 
natürlich auch eingesparte Heizenergie und Klimaschutz sowie der Kostenfaktor – und 
insgesamt: um auf der Höhe der Zeit zu sein.  Auch städtebauliche Überlegungen 
spielten eine Rolle: der neue quadratische Baukörper bildet ein zusammenhängendes 
kompaktes Quartier mit dem Schulhof, Polytechnikum und Kindergarten. Die Schule 
wurde über insgesamt 4 Ebenen organisiert und über einen überdachten, dem Schulhof 
zugeordneten Eingangsbereich, erschlossen. Eine hoch gedämmte Gebäudehülle mit 
Passivhausfenstern (mit automatischer außen liegender Fensterverschattung), sowie eine 
zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung, schaffen die Voraussetzungen für den 
Passivhausstandard (Heizwärmebedarf kleiner 15 kwh/m2a). Die Schule ist 
selbstverständlich behindertengerecht gebaut – ein Lift verbindet alle Geschosse. 
 
 

KATEGORIENSIEGER
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 Preisträger  

 
 
 
 
 
 

 

 Kategorie FEUER  
 
 
 
Einreicher:  Firma SOLution Solartechnik GmbH, Sattledt, OÖ 
Projekt:  Markteinführung Solares Kühlen 
 
 
 
 
Heizen und Kühlen mit der Sonne 
   
 
Warmwasser, Heizung und Kühlen – alles mit nur einem System! Das solare Kühlsystem 
ist zweifellos das System der Zukunft – das Know How dafür kommt von der Firma 
SOLution Solartechnik aus Sattledt die kompakte und umweltfreundliche Paketlösungen 
fürs Kühlen mit der Sonne anbietet: die coolen Konzepte sind vor allem in Spanien und 
Deutschland aber auch anderen EU Ländern mittlerweile heiß begehrt. Über 100 solcher 
Anlagen tragen EU-weit das Markenzeichen von SOLution - die gesamte Kälteleistung 
aller installierter Anlagen beträgt mehr als 8000 kW, die Kollektorflächen 20.000 
Quadratmeter. In Zeiten der zu erwartenden Klimaerwärmung bezeichnet die 
Internationale Energieagentur (IEA) „Kühlung und Klimatisieren“ als eines der am 
schnellsten wachsenden Felder neuen Energiebedarfs. Mit der Sonne Kühlen ist nicht nur 
gut für die Umwelt, es spart auch Energiekosten, und: solare Kühlung ist weltweit 
möglich! 
 
  
 

 
 

KATEGORIENSIEGER
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Preisträger  

 
 
 
 
 
 
 

 Kategorie WASSER 
 
 
 
Einreicher:  der BISCHOF Teppichwäscherei, Wien  
Projekt:  Teppichwaschen mit Sauerkraut? 
 
 
 
Teppichwaschen mit Sauerkraut? 
 
 
Die Teppichwäscherei „der BISCHOF“ in Wien setzt bei der Teppich- und 
Polstermöbelreinigung auf einen speziellen Mix aus Mikroorganismen 
(Milchsäurebakterien, Hefe und Photosynthesebakterien). Vorbild für diese innovativen 
Reinigungsansatz waren die „kleinen Saubermänner“ im Sauerkraut, weswegen das Kraut 
auch früher zur Teppichreinigung verwendet wurde. Diese natürliche Reinigungskraft hat 
sich der BISCHOF zunutze gemacht und die Effizienz der dabei eingesetzten Mikroben 
noch verbessert. Ein wichtiger Faktor dabei ist auch die Beschaffenheit des Wassers: es 
wird mit einem Wasseraktivator nach Schauberger verquirlt und mit Tonröhrchen (rosa 
Pipes) auf die Arbeit der Mikroben optimal „vorbereitet“. Dann werden die Teppiche 
herkömmlich weiter gereinigt – entweder mit Handbürste oder Scheiben- bzw. 
Walzmaschinen. Diese Methode erspart den Einsatz von Mottenschutz, Milbenvernichtern 
und Imprägnierung, das Abwasser ist harmlos, die Bakterien verhindern Schlammbildung 
und Fäulnis in den Rohren und der Kanalisation – das Abwasser übernimmt also auf dem 
Weg in die Kläranlage schon eine vorreinigende Aufgabe. Gegenüber herkömmlichen 
Reinigungsverfahren sind die Kosten annähernd gleich. In den nächsten Jahren ist ein 
geschlossener Wasserkreislauf geplant. 

 
 

KATEGORIENSIEGER
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Preisträger  

 
 
 
 
 
 

 

 Kategorie Luft 
 
 
 
Einreicher:  Fronius International GmbH, Sattledt bei Wels, OÖ 
Projekt:  HyLOG - Demonstration einer CO2-freien Transportlogistiklösung  
 
 
 
 
HyLOG: Fronius setzt revolutionäres Konzept für CO2 freie Transportlogistik um 
 
 
Der Fronius Systemstandort Sattledt ist mit 650 Mitarbeitern und 37000 m² Nutzfläche 
ein einzigartiges Modell für eine zukunftsfähige Energieversorgung in industrieller 
Größenordnung. Besonders revolutionär ist die Umrüstung der betriebsinternen 
Fahrzeugflotte für den innerbetrieblichen Materialtransport von  
Batterie- auf Brennstoffzellenantrieb – die langen Batterieladezeiten entfallen (die 
Betankung mit Wasserstoff dauert nur wenige Minuten), die Fahrzeug-Reichweite wird 
dadurch verdoppelt. Der benötigte Wasserstoff wird vor Ort mit Solarstrom über 
Elektrolyse emissionsfrei erzeugt. Wegweisend ist auch das Energiekonzept des 
Unternehmens: 90% der im Betrieb benötigten Energie werden über eine Photovoltaik-
Anlage  und über Biomasse-Nahwärme bereitgestellt. Modernste Klimatechnik mit 
unterirdischen Wasserbecken gewährleistet die erforderliche Sommer- und 
Wintertauglichkeit des Gebäudes bei höchster Energieeffizienz.  

KATEGORIENSIEGER
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Preisträger  

 
 
 
 
 

 
 

 Kategorie Jugend 
 
 
 
Einreicher:  VS 9712 Fresach, Kärnten 
Projekt:  Ökokids for Agenda 21 
 
 
Jugend als Umweltbotschafter 
 
Viele Bäche und Teiche machen die  Gemeinde Fresach in Kärnten zu einer wertvollen 
Wasserregion. Diese gilt es zu erhalten und die Volksschule Fresach setzte sich daher 
zum Ziel, den Schülern mit verschiedenen Unterrichtsmitteln und Aktionen (Klasse am 
Fluss, Chemie-Schule Wettbewerb Feuer und Wasser, etc.) Umweltbewusstsein – speziell 
zum Thema Wasser - zu vermitteln. Mit „Wasserkoffern“ nehmen die Ökokids regelmäßig 
Wasserproben und werten diese gemeinsam mit Experten aus. Im Unterricht wird über 
die Abwassersituation im Ort und bei den Seen der Umgebung sowie über die 
Wasserversorgung in der Gemeinde gelehrt. Anschauungsunterricht in der Praxis gibt es 
in Exkursionen zur Kläranlage, in die Hohen Tauern, usw. sowie in kindergerecht 
aufbereiteten chemischen und physikalischen Versuchen. Die Krebswandermeile in einem 
Nebental wird gemeinsam mit dem Naturschutzbund betreut. Was die Kids in all diesen 
Aktionen gelernt und erfahren haben und weiter geben möchten, dokumentieren sie 
beeindruckend auf schönen Postern, in Broschüren und in Berichten zusammen mit dem 
selbst erarbeitetem Foto- und Filmmaterial. Ein schönes Beispiel für die Vermittlung von 
Umweltbewusstsein an die Jugend.   

KATEGORIENSIEGER
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Nominierte  

 
 
 
 

 

 Kategorie ERDE – Nominierte 
 
Einreicher: BAI Bauträger Austria Immobilien GmbH, Wien  
Projekttitel: Haus am Mühlweg 
 
 
Im 21. Wiener Gemeindebezirk entstand das Musterbeispiel einer geförderten Miet-
Wohnhausanlage mit vier kompakten Passivhäusern, in der 70 Wohneinheiten 
untergebracht sind. Die Konzeption der Gesamtanlage setzt europaweit Maßstäbe und 
zeigt, dass ökologischer Wohnbau auch in einem vernünftigen Kostenrahmen möglich ist. 
Das „Haus am Mühlweg/ 1210 Wien“ wurde im Rahmen eines Bauträgerwettbewerbes 
von der BAI Bauträger Austria Immobilien GmbH in Zusammenarbeit mit KHL Massivholz 
GmbH und den Architekten Dietrich Untertrifaller entwickelt. Die reinen Baukosten je m2 
(gefördert) liegen bei 1.070 Euro, die Mieter zahlen pro m2 6,14 Euro inkl. 
Betriebskosten.  
 
 
Einreicher: Neue Heimat StadterneuerungsgesmbH, Stadtgemeinde 

Schwanenstadt + Heinz Plöderl, OÖ  
Projekttitel: Luft und Licht für kluge Köpfe 
 
Ein Musterbeispiel für eine thermische Altbausanierung plus Zubau im 
Passivhausstandard sind die Hauptschule II und Polytechnischen Schule in 
Schwanenstadt. Mit diesem Projekt wird gleichzeitig auch die Machbarkeit einer 
großvolumigen Passivhaussanierung zu vertretbaren Mehrkosten dokumentiert. Das 
Gebäude hat einen wichtigen Multiplikatoreffekt in der Öffentlichkeit. Die Mehrkosten für 
diese komfortgerechte Sanierung liegen bei 8% verglichen mit einer herkömmlichen 
Sanierung. Zusätzlicher Gewinn: enorme Reduktion der Energiekosten und CO2 
Emissionen. 
 
 
Einreicher: Architekturbüro Raimund Rainer, Innsbruck, Tirol  
Projekttitel: Passivhausschule Brixlegg 
 
Im Zuge eines Architekturwettbewerbes wurde die Hauptschule Brixlegg/Tirol im Februar 
2007 in Passivhausbauweise fertig gestellt. Ziel des Projektes: Behaglichkeit, einen 
weithin sichtbaren und imagebildenden Beitrag zur Kommunalpolitik, Nachhaltigkeit, 
natürlich auch eingesparte Heizenergie und Klimaschutz sowie der Kostenfaktor – und 
insgesamt: um auf der Höhe der Zeit zu sein. Auch städtebauliche Überlegungen spielten 
eine Rolle: der neue quadratische Baukörper bildet ein zusammenhängendes kompaktes 
Quartier mit dem Schulhof, Polytechnikum und Kindergarten. Die Schule ist 
selbstverständlich behindertengerecht gebaut – ein Lift verbindet alle Geschosse. 
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Nominierte  

 
 
 
 

 

 Kategorie FEUER – Nominierte 
 
Einreicher: Bio Energie Pongau GmbH, Bischofshofen, Salzburg  
Projekttitel: Interkommunale Wärmeversorgung und Ökostromerzeugung 
 
 
 
Die Bioenergie Pongau GmbH setzte 2004 eines der größten Fernwärmeprojekte in 
Österreich um. Mit drei modernen Biomasseheizkraftwerke in Bischofshofen, St. Johann 
und St. Veit wird der Heizbedarf von zahlreichen privaten, gewerblichen und industriellen 
Wärmekunden - derzeitig 66 GWh - abgedeckt. Mittels Wärmerückgewinnung werden 
zusätzlich 800 kW Ökostrom erzeugt. Eine Ausweitung des Projektes auf andere 
Gemeinden ist in Planung. Die Investitionskosten liegen bei 20 Mio € und wurden mit 
30% vom Bund, Land und der EU gefördert. 
 
 
 
Einreicher: Firma SOLution Solartechnik GmbH, Sattledt, OÖ  
Projekttitel: Markteinführung Solares Kühlen 
 
 
Warmwasser, Heizung und Kälte – alles mit nur einem System! Das clevere Konzept dazu 
kommt von der Firma SOLution Solartechnik aus Sattledt – diese kompakte und saubere 
Lösung ist vor allem in Spanien und Deutschland aber auch anderen EU Ländern 
mittlerweile heiß begehrt. Über 100 solcher Anlagen tragen EU-weit das Markenzeichen 
von SOLution - die gesamte Kälteleistung aller installierter Anlagen beträgt mehr als 
8000 kW, die Kollektorflächen 20.000 Quadratmeter.  
 
 
 
Einreicher: Pink GmbH, Langenwang, Steiermark  
Projekttitel: Pink Chiller – chillii PSC Absorptionskältemaschine 
 
Alternative Kühl- und Kältetechnologien sind gefragter denn je. Die Firma Pink GmbH – 
Energie- und Speichertechnik aus Langenwang/Steiermark hat mit dem „Pink chiller PC6“ 
einen Prototyp geschaffen, der nach dem Prinzip der Absorptionskältetechnologie 
funktioniert. Dieses Gerät wandelt Niedertemperaturwärme aus Solaranlagen, 
Fernwärmenetzen oder Industrieprozessen in Kaltwasser um, womit etwa Kühldecken 
oder Kühlregister betrieben werden können. Besonders reizvoll ist der Betrieb der 
Maschine mit Solarenergie, da sich mit der Einstrahlung der Sonne das Energieangebot 
und der erforderliche Kühlbedarf sehr gut decken.  
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Nominierte  

 
 

 
 
 

 Kategorie WASSER – Nominierte 
 
 
Einreicher: der BISCHOF Teppichwäscherei, Wien  
Projekttitel: Teppichwaschen mit Sauerkraut? 
 
der BISCHOF Teppichwäscherei in Wien setzt bei der Teppich- und Polstermöbelreinigung 
auf einen speziellen Mix aus Mikroorganismen (Milchsäurebakterien, Hefe und 
Photosynthesebakterien). Vorbild für diese innovativen Reinigungsansatz waren die 
„kleinen Saubermänner“ im Sauerkraut. Zusätzlich wird das Wasser in einem speziellen 
Verfahren „effizienter“ gemacht. Damit erspart man sich Mottenschutz, Milbenvernichter 
und Imprägnierung, das Abwasser ist harmlos, die Bakterien verhindern Schlammbildung 
und Fäulnis in den Rohren und der Kanalisation.  Verglichen mit herkömmlichen 
Reinigungsmethoden sind die Kosten annähernd gleich.   
 
 
 
Einreicher: „product innovation project 2006/07 (Graz University of 

Technology), PHILIPS Center of Competence Klagenfurt  
Projekttitel: OASIS – WATER IS LIVE 
 
Ziel des Projektes OASIS war es, ein Gerät zu entwickeln, das unter Wüstenbedingungen 
Wasser erzeugen kann. Das Projekt ist eine Initiative  des „product innovation project 
2006/07“ der Technischen Uni Graz mit internationalen Universitäten. Das von Studenten 
entwickelte Gerät gewinnt unabhängig von externen Energiequellen mit Hilfe von 
Sonnenlicht Trinkwasser aus der Wüstenluft. Selbst unter schlechtesten Bedingungen 
kann es einen halben Liter Wasser pro Stunde erzeugen. OASIS ist so konzipiert, dass es 
einen Haushalt versorgen oder den Wasserbedarf eines Dorfes abdecken kann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nominierte  
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 Kategorie WASSER – Nominierte 
 
 
 
Einreicher: Universität Innsbruck, Tirol  
Projekttitel: Entwicklung des DEMON-Verfahrens für eine energieautarke 

Kläranlage 
 
 
Eine Kläranlage, die mehr Strom erzeugt als sie verbraucht? Und das pro Jahr um ganze 
8%? Dieses utopisch anmutende Projekt wurde in Strass in Tirol dank eines neuartigen 
und höchst innovativen Steuerungssystems (DEMON®-Steuerung) Wirklichkeit. 31 
Kommunen versorgt die Kläranlage, die heute zum viel beachteten Aushängeschild für 
Innovation zugunsten der Umwelt und des Klimas ist. Der aus der Schlammfaulung (mit 
einem speziellen Bakterienmix) gewonnene Energieüberschuss wird – als saubere Energie 
– wieder ins Netz gespeist. Als Demo-Projekt findet es auch in New York und Washington 
die Aufmerksamkeit der internationalen Expertenwelt.  
 
 
 
Einreicher: ZOMO Wassertechnik (F. Zotlöter & B. Monai), Klagenfurt, 

Kärnten 
Projekttitel: Wasserkraftwerk zur Steigerung der Wassergüte 
 
„Gravitationswasserwirbelkraftwerk“– ist der sperrige Name einer innovativen 
Konstruktionsidee - als Prototyp von der Firma ZOMO Wassertechnik in Obergrafendorf 
realisiert. Es eignet sich auch für kleine Fallhöhen, aktiviert die Selbstreinigungskraft von 
Fließgewässern, verbessert gleichzeitig die Wassergüte, ist ideal für die dezentrale 
Stromversorgung und gefährdet auch die Fische nicht. Im ersten Betriebsjahr wurden 
damit bereits 50.000 kWh elektrische Energie erzeugt – genug, um rund 14 
durchschnittliche Haushalte mit Strom zu versorgen. Der Wirkungsgrad der Turbine liegt 
bei 80%.  
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Nominierte  

 
 
 
 
 

 Kategorie Luft – Nominierte 
 
 
Einreicher: Energieagentur der Regionen, Waidhofen/Thaya, NÖ  
Projekttitel: Energy Savings from Intelligent Metering and Behavioural Change 
 
 
Ein Projekt der NÖ Landesregierung, der Energieagentur der Regionen und weiteren EU-
Partnern zeigt, wie man mit intelligenten, fernauslesbaren Messgeräten, 
Nutzerschulungen und bewusstem Nutzungsverhalten in (öffentlichen) Gebäuden Wasser 
und Energie so effizient nutzen kann, dass die Kosten deutlich reduziert werden, der 
gewohnte Komfort erhalten bleibt und ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet wird. Auf 8 
Gebäude angewendet wurden damit allein zwischen April und Dezember 2006 insgesamt 
mehr als 30.000 Euro und 100.000 kg CO2 Äquivalente eingespart.   
 
 
Einreicher: Fronius International GmbH, Wels-Thalheim, OÖ  
Projekttitel: HyLOG – Demonstration einer CO2-freien Transportlogistiklösung 
 
Eine CO2 freie Transportlogistik-Lösung hat die Firma Fronius in Sattledt mit der 
Umstellung der internen Transportflotte auf Brennstoffzellenbetrieb erreicht. Der 
benötigte Wasserstoff wird vor Ort mit Solarstrom über Elektrolyse emissionsfrei erzeugt. 
Des weiteren werden 90% der im Betrieb benötigten Energie über Photovoltaik und 
Biomasse-Nahwärme bereitgestellt. Modernste Klimatechnik mit unterirdischen 
Wasserbecken gewährleistet die erforderliche Sommer- und Wintertauglichkeit des 
Gebäudes bei höchster Energieeffizienz.  
 
 
Einreicher: Gemeinde Unterrabnitz-Schwendgraben, Burgenland  
Projekttitel: Umweltschutz einer kleinen burgenländischen (Klimabünd- 
  nis-)Gemeinde 
 
Im burgenländischen Unterrabnitz-Schwendgraben wird Umwelt- und Klimaschutz 
konsequent umgesetzt. Bilanz: neben 75 Einfamilienhäusern werden auch alle 
öffentlichen Gebäude mit „sauberer“ Wärme aus Biomasse und über Sonnenkollektoren 
von der Biosolar Wärmeversorgungsgenossenschaft beliefert. Zudem wurde die 
Straßenbeleuchtung optimiert und im Schulgebäude wird Brauchwasser für die WC-
Spülung verwendet. Mit der Errichtung zahlreicher Hecken und Feuchtbiotope hat man 
auch die umliegende Natur in das ganzheitliche Konzept mit einbezogen. 
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Nominierte  

 
 
 
 

 Kategorie Jugend – Nominierte 
 
 
Einreicher: VS 9712 Fresach, Fresach/Kärnten  
Projekttitel: Ökokids for Agenda 21 
 
 
Die Vermittlung von Umweltbewusstsein an unsere Jugend ist wichtig! Die Volksschule 
Fresach hat das mit vielen Aktionen (Klasse am Fluss, Chemie-Schule Wettbewerb Feuer 
und Wasser, etc.) erfolgreich umgesetzt. Mit „Wasserkoffern“ nehmen die Ökokids 
regelmäßig Wasserproben – und werten diese gemeinsam mit Experten aus. Dazu gibt es 
praxisnahen Unterricht über die Abwassersituation im Ort, bei den Seen der Umgebung 
sowie über die Wasserversorgung in der Gemeinde. Was die Kids lernen und weiter 
geben möchten, dokumentieren sie auf Postern, in Broschüren und auf Foto- und 
Filmmaterial.  
 
 
 
Einreicher: Büro für Zukunftsfragen, Amt der Vorarlberger Landesregierung 

+ BA21, Internationale Bodenseekonferenz  
Projekttitel: Bodensee Jugend-Energie-Tag in Vorarlberg 
 
Im Rahmen des Projekts „Bodensee Agenda 21“ und aufbauend auf den Ergebnissen des 
Internationalen Bodensee-Jugendgipfels fand am 6. Oktober 2006 der Bodensee Jugend-
Energie-Tag statt. 120 Jugendliche aus Österreich, Schweiz und Deutschland besuchten 
Vorarlberger Energieprojekte zu den Themenschwerpunkten „Energie aus Biomasse“, 
„das Passivhaus“, „Energie aus Sonne“ und „Strom aus Wasser“. Alle Projekte wurden 
von den Jugendlichen auf ihre Wirkung in den Bereichen Wirtschaft, Umwelt, Soziales 
und Fernwirkung bewertet, vorgestellt und mit EnergieexpertInnen und VertreterInnen 
aus der Politik diskutiert.  
 
 
 
Einreicher: Hauptschule Feldkirchen bei Graz, Steiermark  
Projekttitel: Mobilität und Lebensqualität 
  
 
„Sanfte Mobilität“ und „Sicherheit im Verkehr und am Arbeitsplatz Schule“ – waren die 
Hauptthemen eines Projektes der Hauptschule Feldkirchen bei Graz. Auch der 
Bewegungsmangel der Schüler mit allen Folgen wurde mit einbezogen. Ziel dieser 
Initiative: Verringerung der CO2 Emissionen im Bring- und Holverkehr zur/von der 
Schule, eine Verringerung des Verkehrsaufkommens und eine Entschärfung der 
Gefahrenstelle im Umfeld der Schule erreichen. Aktionen: Analyse des Schulumfeldes und 
der Schulwege sowie des Mobilitätsverhalten von Lehrern, Schülern und Eltern. 
Gestaltung einer Radkarte und von Verkehrsschildern, Umgestaltung des 
Schulparkplatzes, etc. 
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Statements  

 
Übersicht / Statements 
  
 
Vertreter / Politik 
 
 

• DI Josef Pröll  
 Umweltminister Lebensministerium 
 
• Dr. Josef Stockinger  
 Agrar-Landesrat  Land OÖ  
 
• Dr. Hermann Kepplinger  

Wohnbau-Landesrat  Land OÖ 
  

• Rudi Anschober  
 Umwelt-Landesrat  Land OÖ  

 
 
Vertreter /Europäische Union 
 

• Dr. Paul Rübig  
 Abgeordneter  
 Energiesprecher/EVP Europaparlament             

 
Partner 
  
 

• Franz Meingast   
 Vorstandsdirektor  Generali Versicherung 

 
• Dr. Leo Windtner   
 Generaldirektor  Energie  AG Oberösterreich 
 
• Mag. Anna-Maria Hochhauser 

Generalsekretärin Wirtschaftskammer Österreich 
  

• Dr. Peter Koits  
 Bürgermeister  Stadt Wels 

 
 

• Mag. Johannes Eder 
 Geschäftsführer Ziegelwerk Eder GmbH & CoKG 
 
 

Vertreter / Talkrunde 
 
 

• Dr. Franz Fischler 
Präsident     Ökosoziales Forum Europa 
 

• Ing. Klaus Fronius 
Geschäftsführer   Fronius International GmbH 
 

• KR Martin Essl 
Vorstandsvorsitzender   bauMax AG 
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Statement – Vertreter Politik  

 
 
 

 
Sparsamer Umgang mit unseren Ressourcen wichtig für den Klimaschutz 
 

Die Internationale Energieagentur geht davon aus, dass 
der globale Energiebedarf ohne zusätzliche Maßnahmen 
bis 2030 um 53 Prozent, die CO2-Emissionen um 55 
Prozent und der Strombedarf um 95 Prozent zunehmen 
werden.  
 
Das macht deutlich, dass die Energiepolitik weltweit neu 
ausgerichtet werden muss. Es geht um die langfristige 
Bereitstellung von klimaverträglicher und für alle 
leistbarer Energie.  
 
Unser Erfolg beim Klimaschutz wird ganz wesentlich davon 
abhängen, ob wir mit Energie sparsamer umgehen, sie 
effizient einsetzen und von fossilen Energieträgern auf 
Erneuerbare umsteigen.  
 
Die Preisträger des Energy Globe – dem Oskar des 
Umwelt- und Klimaschutzes – zeigen mit ihren Projekten, 

dass sich der Einsatz innovativer Umwelttechnologien für Wirtschaft und Klima 
gleichermaßen lohnen. 
 
Österreich hat die Weichen für den Umstieg auf Erneuerbare Energieträger und 
wirksamen Klimaschutz gestellt. Mit der Forcierung erneuerbarer Energieträger und 
Innovationen im Klimaschutz ist schon in den vergangenen Jahren ein starker Impuls für 
die wirtschaftliche Entwicklung sowie für neue Arbeitsplätze verbunden gewesen. Schon 
heute zählt Österreichs Wirtschaft weltweit zu den führenden Technologieanbietern in 
Sachen Umweltschutz, Erneuerbare Energie und Energieeffizienz.  
 
Das Lebensministerium hat 2006 rund 80,3 Millionen Euro in die Förderung von mehr als 
2.300 Klimaschutzprojekten investiert. 2007 wurden bereits 2.109 Projekte gefördert. 
Insgesamt beträgt der Zusagerahmen für die Umweltförderung im Inland heuer 90,238 
Millionen Euro. 
 
Bei der bevorstehenden Klimakonferenz in Bali geht es darum, alle Staaten für den 
Klimaschutz ins Boot zu holen. Jetzt nicht zu handeln, wäre fatal. Wir müssen in Zukunft 
unsere gesamte Energiepolitik und unser Konsumverhalten nach neuen, nachhaltigen und 
klimafreundlichen Kriterien ausrichten – weltweit.  
 
 
 
 
Umweltminister DI Josef Pröll 
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Statement – Vertreter Politik  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Oberösterreich als Schrittmacher für Energie- und 
Rohstoffzukunft 
 
 
 
Wer jetzt bei Energiealternativen und der neuen 
Rohstoffnutzung vorausgeht, kann schon bald 
wirtschaftlichen Erfolg ernten.  
 
 
Für Österreich ist die Ökowirtschaft eine Riesen-Chance, 
für die Landwirtschaft und Forstwirtschaft genauso wie 
für die Anlagen-bauenden Firmen.  
 
 
Das Know-how bei Energiealternativen und der Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe sowie der Entwicklung neuer 
Anlagentechnologie trägt den guten Ruf unserer Pionier- 
und Forschungsarbeit in die ganze Welt hinaus.  

 
Die Ölpreisentwicklung bestätigt uns jeden Tag die Richtigkeit des eingeschlagenen 
Weges und zeigt erneut: Oberösterreich ist Schrittmacher in den entscheidenden 
Zukunftsfragen.  
 
 
 
 
 
Dr. Josef Stockinger, Agrar-Landesrat  
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Statement – Vertreter Politik  
 
 
 
 
 

Attraktive Förderungen für das 
Energiesparen machen Oberösterreichs 
Wohnbau zur Nummer 1 
 
Der größte CO2 Einspareffekt im heimischen Wohnbau 
wird durch die vorbildlichen oberösterreichischen 
Förderpakete gesichert. 
 
Ein aktueller Bericht des Umweltministeriums bestätigt 
die Wohnbaupolitik Oberösterreichs in ihrer Funktion 
als wichtiger Faktor bei der Erreichung der 
Klimaschutzziele Österreichs und der EU. 
 
Im vergangenen Jahr 2006 wurden durch energetisch 
motivierte Förderanreize im Neubau und vor Allem bei 
der Sanierung 127.435 Tonnen CO2-Äquivalente 
eingespart. Dies ist der höchste Einsparungseffekt, 
auch pro Kopf, im gesamtösterreichischen Vergleich.  
 

Insgesamt plant das Land Oberösterreich im geförderten Wohnbau mehr als 600.000 
Tonnen CO2 bis 2010 einzusparen. Dieses Ziel ist mit den ambitionierten Vorgaben der 
Wohnbauförderung zu erreichen, wie sich schon durch das gute Ergebnis des 
vergangenen Jahres zeigt. 
 
Die Wohnbauförderung setzt ganz bewusst auch auf innovative Technologien wie 
Solaranlagen oder Komfortlüftungen mit Wärmerückgewinnung in vielen neuen und 
sanierten Gebäuden.  
 
Neben unseren Vorgaben wollen wir die Bauträger auch zu umweltbewusstem Bauen 
motivieren. Dazu veröffentlichen wir jährlich ein Ranking der besten Energiesparer im 
geförderten Wohnbau. Dabei entsteht unsere Hauptmotivation aus dem Wissen heraus, 
dass geringe Heizkosten und Energieeffizienz wesentlich zum Erhalt leistbaren 
Wohnraums für breite Schichten der Bevölkerung beitragen.  
 
 
 
 
Dr. Hermann Kepplinger, Wohnbau-Landesrat 
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Statement – Vertreter Politik  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Der Klimawandel ist eine enorme Bedrohung der 
Zukunft unserer Kinder.  
 
Schon heute leiden Millionen Menschen unter den 
dramatischen Auswirkungen - unter immer mehr 
verheerenden Naturkatastrophen und Ernteausfällen.  
 
Der Weltklimarat gibt uns zehn Jahre. Zehn Jahre, in 
denen wir die Trendwende hin zu sinkenden CO2-
Emissionen schaffen müssen, um das schlimmste zu 
verhindern und die Klimaveränderung noch zu 
begrenzen.  
 
Alle reden vom Klimaschutz, wir in Oberösterreich 
handeln. Vor allem durch die Energiewende, mit der 
wir schrittweise von den fossilen Energieträgern 
aussteigen und zu umweltfreundlicher erneuerbarer 
Energie und Energieeinsparung durch Energieeffizienz 

umsteigen wollen.  
 
Damit können wir Millionen Tonnen an CO2 einsparen und Tausende neue Arbeitsplätze 
schaffen. Unterstützen Sie uns dabei - es gibt viele Möglichkeiten, aktiv zu sein für den 
Klimaschutz und damit für unsere Kinder.  
 
Auf der Homepage www.ichretteunserklima.at finden Sie 77 konkrete, vielfach ganz 
einfach zu verwirklichende Handlungsmöglichkeiten. Unterstützen Sie mich beim Kampf 
für die Zukunft unserer Kinder. 
 
 
 
 
 
Rudi Anschober, Umwelt-Landesrat  
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Statement – Vertreter EU  

 
 
 
 
 
 

Der Energy Globe Award – „Best-Practice-
Beispiel“ für nachhaltige Energieprojekte 
 
 
In Zeiten des wirtschaftlichen Wohlstandes und einer 
globalisierten Geschäftswelt ist die Frage der 
Energieversorgungssicherheit eine der zentralen 
Herausforderungen der Europäischen Union. 
 
Hierzu hat die Europäische Kommission in enger 
Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament ein 
Energiepaket ausgearbeitet, welches die 
Energieversorgungssicherheit und auch die 
Unabhängigkeit der Europäischen Energieversorgung 
gewährleisten soll. 

 
 
Speziell auf den Bereich der Energieeffizienz richtet sich mein Hauptaugenmerk. Eine 
hohe Energieeffizienz ist meines Erachtens die umfassendste, schnellste und günstigste 
Reaktion auf die Herausforderungen der Energiesicherheit, der steigenden und 
schwankenden Energiepreise sowie der Umweltbelange. 
 
Es ist aber auch sehr wichtig, dass kreative Projekte im Bereich der Energie gefördert 
werden und dass eine internationale Bühne zur Verfügung gestellt wird, auf der die 
zukunftsweisenden Projekte präsentiert werden. Denn oftmals sind es kleine und 
innovative Projekte, die uns richtungsweisend aufzeigen, wie man das Problem der 
Energieversorgung anzupacken hat. 
 
 
 
 
 
 
Dr. Paul Rübig 
Europaparlamentarier 
Energiesprecher der EVP 
 
 
 
 
 
 



ENERGY GLOBE AUSTRIA 
Presseinformation 
30. November 2007 
Seite 1 - 33 
 

 
GEG Werbung GmbH Seite 23
Aubauerstr. 17 
4810 Gmunden 
Tel.: +43 (0) 7612 / 6666 3 – 0 
Fax: +43 (0) 7612 / 6666 3 – 33 
Email: office@geg-werbung.at 
Internet : www.geg-werbung.at 

 

 
Statement - Partner  

 
 

 
 

 
Unter den Flügeln des Löwen. 

 
 
 
Energy Globe unter den Flügeln des Löwen 
 
Die Generali ist auch 2007 Österreich-Partner des Energy Globe und setzt 
eigene Initiativen für bessere Energie-Effizienz. 
 
Österreichs führender Finanzdienstleister Generali ist auch 2007 österreichweiter Partner 
des Energy Globe. „Die Generali ist seit 175 Jahren ein Unternehmen, das über den 
Tellerrand des Tagesgeschäfts hinaus blickt und auch gesellschaftliche Aufgaben 
wahrnimmt“, betont Generali-Vorstand Franz Meingast. „Der verantwortungsvolle 
Umgang mit Energie ist eine solche Herausforderung, der wir uns stellen.“ 
 
Das Kerngeschäft einer Versicherung besteht darin, die Zukunft der Menschen nachhaltig 
abzusichern. Die Generali übernimmt Verantwortung für die Zukunft ihrer Kunden. Bei 
der Generali sind das immerhin fast 2 Millionen Menschen in Österreich. Die Generali 
animiert ihre Kunden, sich selbst mit der Energieeffizienz ihrer Eigenheime auseinander 
zu setzen. Als einer der bedeutendsten Immobilien-Besitzer des Landes nutzt auch die 
Generali selbst moderne Technologien zur bestmöglichen Energienutzung in ihren Büro- 
und Wohngebäuden. 
 
Die Generali bietet ihren Kundinnen und Kunden eine Eigenheim-Versicherung, die eine 
kostenlose professionelle Energieberatung umfasst. „Damit leisten wir unmittelbar bei 
unseren Kunden einen Beitrag zur Energieeffizienz und zum Energiesparen“, so Generali-
Vorstand Franz Meingast. „Die Nutzung dieses Angebots verläuft jetzt in der 
Anfangsphase noch zögerlich, aber ich bin davon überzeugt, dass die Nutzung 
proportional zu den Energiepreisen steigen wird. Und da ist wohl davon auszugehen, dass 
das Ende der Fahnenstange noch nicht erreicht ist.“  
 
Diese Problematik wird vor allem auch die nachfolgende Generation betreffen, weshalb 
die Generali sich vor allem für den Energy Globe in der Kategorie JUGEND engagiert. 
Meingast: „Die jungen Menschen von heute sind bei der Lösung der Energiefragen stark 
gefordert, damit sie auch langfristig auf den gewohnten Lebensstandard nicht verzichten 
müssen.“  
 
 
Mehr Infos: www.generali.at 
Generali Gruppe 
Landskrongasse 1-3, 1010 Wien 
Rückfragen: 
Josef Hlinka, Pressesprecher 
Tel. +43 1 534 01-1375 

E-Mail josef.hlinka@generali.at 
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Statement – Partner  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Energieerzeugung und Umweltschutz sind kein 
Widerspruch 
 
Der sorgsame Umgang mit unserer Umwelt und ökologisches, 
effizientes Wirtschaften – das sind Leitgedanken der Energie 
AG Oberösterreich, um eine sichere und nachhaltige 
Energieversorgung zu gewährleisten.  
 
Oberösterreich ist jenes Bundesland, dessen Energieverbrauch 
österreichweit am stärksten wächst. Jahr für Jahr um fast drei 
Prozent. Um dieser Nachfrage gerecht zu werden, müssen 
Investitionen in das Netz und in neue Kraftwerke getätigt 
werden.  
 

Oberösterreich ist das Wasserkraftland Nummer 1, weshalb neue Wasserkraftwerke in 
Planung sind. Für die nachhaltige Absicherung der Stromerzeugung ist aber auch der 
zielgerichtete Einsatz von Wärmekraft erforderlich. In den neuen Kraftwerken der Energie 
AG, wie dem 400-MW-Gas-und-Dampf-Kraftwerk in Timelkam, kommt die neueste 
Technik zum Einsatz. So kann bei bestmöglichem Schutz der Umwelt der eingesetzte 
Energieträger optimal genutzt werden.  
 
Neben diesen wesentlichen Schritten zur Absicherung der Erzeugungskapazitäten ist aber 
auch der effiziente Energieeinsatz auf Seiten der Verbraucher wichtig, um eine sichere 
Versorgung zu gewährleisten. Deshalb unterstützt die Energie AG ihre Kunden von sich 
aus zum effizienten Einsatz von elektrischer Energie. Die dadurch erreichten 
Energieeinsparungen sind ein wichtiger Beitrag zur Effizienzsteigerung, reichen aber bei 
weitem nicht aus, um den jährlichen Mehrbedarf an elektrischer Energie in 
Oberösterreich auszugleichen.  
 
Da mit dem Energy Globe ebenfalls seit Jahren das Thema Energieeffizienz und der 
sinnvolle Einsatz neuer, innovativer Methoden zur Energiegewinnung und –nutzung 
vorangetrieben wird, ist es für die Energie AG Oberösterreich eine konsequente 
Fortsetzung ihrer Nachhaltigkeitsinitiative, den Energy-Globe-Award maßgeblich zu 
unterstützen. 
 
 
 
 
 
Generaldirektor Dr. Leo Windtner 
Energie AG Oberösterreich 
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Österreichs Unternehmen zählen bei Ökoenergie und Energieeffizienz weltweit 
zu den Technologieführern 
 
Klimawandel, knappe Ressourcen und eine sichere Energieversorgung zählen zu den 
größten Herausforderungen, mit denen wir – als Privatpersonen wie als Unternehmen – 
heutzutage konfrontiert sind. Energie ist ein knappes Gut, mit dem sorgsam umgegangen 
werden muss. Deshalb ist es notwendig, alle verfügbaren Potenziale zu nutzen, um mit 
weniger Energieinput auszukommen und die Weichen in Richtung Low Carbon Economy 
zu stellen. Energieeffizienz und der Ausbau von erneuerbaren Energien sind aber nicht 
nur aus ökologischen Gründen wichtig, sie stellen auch in ökonomischer Hinsicht eine 
enorme Chance dar. 
 
Aus diesem Grund ist es umso erfreulicher, dass österreichische Unternehmen sowohl im 
Segment Ökoenergie als auch im Segment Energieeffizienz weltweit zu den 
Technologieführern zählen. Die Gewinner des diesjährigen Energy Globe Austria, denen 
ich zu ihren innovativen Projekten und Leistungen gratuliere, stellen das einmal mehr 
eindrucksvoll unter Beweis.  
 
Mit ihrem Know-how in Sachen Umwelttechnologien punkten die österreichischen 
Unternehmen weit über die rot-weiß-roten Grenzen hinaus, und die Wirtschaftskammer 
Österreich (WKÖ) setzt alles daran, sie dabei zu unterstützen. So erleichtern wir mit dem 
Netzwerk Umwelt- und Energietechnik International (NUI) unseren Mitgliedern, vor allem 
auch den in der Umwelt- und Energietechnik vorherrschenden Klein- und Mittelbetrieben, 
den Zugang zu den vielen ‚Emerging Markets’ in allen Erdteilen.  
 
Um in Österreich die geforderte „Schubumkehr“ bei der Verbrauchsentwicklung und den 
CO2-Emmissionen zu schaffen, muss vor allem die Effizienz der Energietransformation 
und der Energieanwendungen dramatisch gesteigert werden. Ein besonderer 
Hoffnungssektor in dieser Hinsicht ist dabei, das zeigt eine gemeinsam von der WKÖ und 
vom Dachverband Energie-Klima in Auftrag gegebene topaktuelle Studie, der Bereich 
Heizen und Kühlen, auf den 52 % des gesamten Endenergieverbrauchs in Österreich 
entfallen. Demnach können erneuerbare Energieträger in diesem Sektor bis 2030 mehr 
als drei Viertel des Energiebedarfs abdecken und die CO2-Emissionen bis dahin um 20 
Millionen Tonnen reduziert werden.  
 
 
 
Mag. Anna Maria Hochhauser 
Generalsekretärin 
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Messezentrum Neu mit vorbildlichem Energiekonzept 
 
 

Die Energy Globe Austria Gala 2007 im Messezentrum 
Neu gibt Anlass, um auf das vorbildliche Energiekonzept 
dieser mit Kosten von rund 26 Millionen Euro größten  
Einzelinvestition in der Geschichte der Messe zu 
verweisen.  
 
Der Ausstellungsbereich mit einer stützenfreien Halle 
mit 16.000 Quadratmetern als dem Herzstück des 
gesamten Baues ist in Niedrigenergie-Standard 
ausgeführt. Das angeschlossene Tagungs- und 
Verwaltungszentrum mit dem Gastronomiebereich ist in 
Passivhaus-Technologie ausgeführt.  
 
Die Stadt Wels setzt damit den seit einigen Jahren 
eingeschlagenen Weg konsequent fort, bei allen 
öffentlichen Bauvorhaben so weit wie möglich 

wegzukommen von fossilen Energieträgern. 
 
Das Messezentrum Neu steht aber auch für eine Neuausrichtung der städtischen 
Energiepolitik. Denn auf dem Dach des beeindruckenden Baues, bei dem Holz als 
Baumaterial und damit ein nachwachsender Rohstoff vorherrscht, wird Österreichs 
größtes Solarkraftwerk mit einer Kollektorfläche von mehr als 4000 Quadratmetern 
errichtet.  
 
Damit wird Warmwasser zum Eigenverbrauch des Messezentrums und zur Einspeisung 
des Überschusses in das Fernwärmenetz des städtischen E-Werkes erzeugt. Dadurch 
kann im ebenfalls städtischen Fernheizkraftwerk der Verbrauch von Erdgas als Brennstoff 
deutlich verringert und der Ausstoß von klimarelevantem Kohlendioxid vermindert 
werden. 
 
Wenn sich, wovon ich überzeugt bin, die Solarthermie-Anlage auf dem Dach des 
Messezentrums bewährt, werden wir derartige Anlagen bei allen größeren öffentlichen 
Bauten in Wels mitplanen. 
 
 
 
 
 
Dr. Peter Koits 
Bürgermeister der Stadt Wels 
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Massive, energieeffiziente Baustoffe 
 
 
Nachhaltiges Denken und Handeln wird zur 
Überlebensfrage. Die Baustoff-industrie nimmt dabei eine 
zentrale Rolle ein und ist gefordert das Spannungsfeld 
zwischen Energieeffizienz, Architektur und Mensch zu 
lösen. 
 
Das Umweltbewusstsein der heutigen Baufamilien ist sehr hoch. Unsere Kunden 
verlangen die am besten wärmedämmenden Baustoffe und wir sehen unsere Aufgabe 
darin diese zu entwickeln. Schon heute werden 60 % der mit uns gebauten 
Einfamilienhäuser mit dem besten Ziegel, mit einem Wärmedämmwert von U = 0,16, 
ausgeführt.  
 
Mit unseren modernen Ziegelprodukten lassen sich Niedrigenergie- und Passivhäuser in 
baubiologisch idealer Bauweise verwirklichen. Wir schaffen damit auch die Basis für die 
Energiesparbedürfnisse und –wünsche zukünftiger Bauherren.  
 
Nachhaltigkeit und eine kontinuierliche Weiterentwicklung wird bei unseren Produkten 
und der wirtschaftlichen Vorgangsweise in unserem Unternehmen groß geschrieben.  

 

 

Mag. Hannes Eder, GF  

 

Ziegelwerk Eder GmbH & Co KG 
4722 Peuerbach, Bruck 39 
Tel. 07276 / 24 15 – 0, Fax 07276 / 33 45 
info@eder.co.at, www.eder.co.at 
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Aktive Klimaschutzpolitik als Wettbewerbsvorteil 
für Österreich  
 
„Es gibt zwei verschiedene Arten, ein Problem 
anzugehen“, betont Franz Fischler, Präsident des 
Ökosozialen Forums Europa, anlässlich der Energy Globe 
Austria Gala in Wels. „Die einen verharmlosen und 
schieben die Verantwortung ab, nach dem Motto ‚was 
geht uns das an’ oder ‚wir sind ohnehin schon so gut`. 
Die anderen suchen Lösungen und machen aus 
Problemen Chancen. Österreich ist leider traditionell 
Anhänger der ersten Geisteshaltung, damit stehen wir 
mittlerweile schon sehr einsam in der Welt da. Ich 
fordere daher Mut zu neuen Energielösungen und ein 
klares Bekenntnis der Politik zu Klimaschutz, 
Energieeffizienz und Erneuerbaren Energieträgern. Die 
österreichische Wirtschaft kann davon nur profitieren. 
Daher müssen wir die Förderung erneuerbarer 
Energiequellen endlich als Chance für heimische 
Technologie, Stärkung unseres Wirtschaftsstandorts, Sicherung unserer 
Energieversorgung, Schutz unser Landschaft und Umwelt sowie als Investition in die 
Zukunft unserer Kinder sehen und nicht nur einseitig die Kosten“. Die Ökostromförderung 
sei das beste Beispiel dafür: Die Österreichische Energieagentur habe in ihrer Evaluierung 
des Ökostromgesetzes eindeutig gezeigt, dass den Mehrkosten der Ökostromproduktion 
(rund 198 Millionen Euro) ein fast drei mal so großer Nutzen – etwa in Form von 
Preissenkungseffekten auf den Strombörsen oder Einsparungen bei Energieimporten – 
gegenüber steht (rund 573 Millionen Euro). „Die meisten Länder Europas haben 
begriffen, dass sich Klimaschutzmaßnahmen bezahlt machen. Wir müssen aufpassen, 
dass wir diesen Zug nicht versäumen und der Wirtschaft, Forschung und 
Technologieentwicklung in Österreich keine Chancen verbauen.“ 
 
Dr. Franz Fischler 
Präsident des Ökosozialen Forums Europa 
 
 
Rückfragehinweis: 
Mag. Klemens Riegler 
GeschäftsführerÖkosoziales Forum Europa 
Franz Josefs-Kai 13 
A-1010 Wien 
Tel: 01/5330797-23  
E-Mail: riegler@oesfo.at 
Web: www.ecosocialforum.org 
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Eine Billion Euro würde es kosten, die 
globale Wirtschaft klimafreundlich 
umzubauen. Das hat die internationale 
Consulting-Firma PriceWaterhouseCoopers 
im Jahr 2006 berechnet.  Die Frage ist: Was 
kostet es die Schäden zu beheben, die durch 
Bodenerosion ganzer Landstriche, 
Dürreperioden, Hurricanes, Havarien, 
Anstieg der Weltmeere, Krankheiten durch 
Wasser- und Luftverseuchung und so fort 
entstehen? 
 
 

Wenn wir von der Zukunft der Menschen auf dieser Erde und von unserer Energieversorgung 
reden, müssen wir das Wissen darüber und über die Alternativen vermehren. Das geplante 
Science-Center in Wels setzt genau hier an. Energie und deren Nutzung wird in Experimenten, die 
die Besucher selbst durchführen können und im Spiel erlebbar. Energienutzung, nämlich effiziente 
Energienutzung, sowie alternative Energieträger werden zur alltäglichen Selbstverständlichkeit.  
 
Wir Menschen haben zu entscheiden, ob wir – und damit ist jeder einzelne in seiner und ihrer ganz 
persönlichen Lebenswelt betroffen – den Weg der Gewinnmaximierung in absehbarer Zeit gehen 
oder Verantwortung für die Lebenswelt der Menschen, Tiere und Pflanzen übernehmen wollen. Der 
Fronius-Weg ist jener der Langfristigkeit und der Verantwortung für Generationen. Energie 
einzusparen und effizient zu nutzen wird bei allen Produkten und auch in der Architektur der 
Firmengebäude deutlich. Eine der größten Photovoltaik-Anlagen am Dach in Sattledt, kombiniert 
mit einem Biomasse-Heizwerk und weiteren Energietechnologien machen den neuen Standort in 
Sattledt zu 90 % energieautark. Mit HyLOG gehen wir noch einen weiteren Schritt und sammeln 
Erfahrungen mit der Wasserstoff-Technologie für eine emissionsfreie Transportlösung.   
 
Jane Goodall war im Sommer bei uns zu Gast. Seit den 1960er Jahren studiert sie das Verhalten 
von Schimpansen und schärft dabei den Blick für das Mensch-Sein. Sie meint, dass der Mensch als 
einziges Lebewesen dazu in der Lage ist, über Dinge nachzudenken und zu reden, die in der 
Phantasie stattfinden. Die Verantwortung für die nächsten Generationen und Goodalls Ansatz zum 
Mensch-Sein verstehen wir als Auftrag und nutzen dazu unsere Erfahrung mit der Kontrolle und 
Steuerung von Energie.  
 
Meine Annahme ist, dass die bestehenden Ressourcen Erdöl und Erdgas in absehbarer Zeit nicht 
mehr vorhanden sein werden. Ich sehe es deshalb als Verpflichtung an, alternative Energiequellen 
zu erschließen. Fronius hat hierfür die unerschöpfliche Kraft der Sonne gewählt.  
 
 
 
Klaus Fronius 
Geschäftsführer Fronius International GmbH 
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bauMax Energiesparkampagne –  
Zeigen wie es geht!  
 
bauMax führt seit drei Jahren eine Initiative zum Thema 
Energiesparen durch. Mit einer großen Informations- und 
Beratungskampagne werden die Kunden dazu angeregt, in 
Haus und Garten energiesparende Alternativprodukte und 
Möglichkeiten zu nutzen.  
 
bauMax ist als Unternehmen aber auch selbst aktiv und 
setzt in Firmengebäuden bei Heizungstechnik und 
Marktausstattung auf energiesparende Maßnahmen.  
 
Mit der Energiesparinitiative verfolgt bauMax mehrere 
Ziele. Zunächst geht es darum, den Kunden bewusst zu 
machen, dass Energiesparen viele Chancen bietet: Für die 
Umwelt im Sinne des Klimaschutzes und für jeden Einzelnen im Sinne des Geldsparens. 
bauMax setzt in Richtung Kunden deshalb auf Information, kompetente Beratung durch 
fachlich ausgebildete Mitarbeiter und auf neue Produkte.  
 
Zum Beispiel durch den 100-seitigen bauMax-Energiespar-Ratgeber, den es kostenlos in 
allen bauMax-Filialen gibt und der bereits zum fünften Mal aufgelegt wird. Detaillierte 
Informationen gibt es auch im bauMax-Katalog oder vor Ort, direkt in den Märkten. Pro 
bauMax-Standort werden in Zukunft ein bis zwei Mitarbeiter zum Energiesparberater 
ausgebildete. Diese wissen dann zu allen Fragen in Sachen Energiesparen Rat und Hilfe.    
Bei der Sortimentsgestaltung liegen die Schwerpunkte in den Bereichen Vollwärmeschutz 
und Bautechnik. 30 % der Energie können mit diesen Maßnahmen eingespart werden. 
Weiters spielen die direkten Energiesparprodukte wie Energiesparlampen, Solarmodule 
etc. eine große Rolle.  
 
Schließlich setzt bauMax auch im Unternehmen auf energiesparende Maßnahmen. In 
Wels und in Dornbirn sorgen zum Beispiel Erdwärmeanlagen für einen um 75 % 
reduzierten CO2-Ausstoß. Weiters werden Maßnahmen bei der Beleuchtung und bei den 
Gebäudehüllen gesetzt, um den Stromverbrauch zu verringern.  
 
„Agieren im Sinne der Nachhaltigkeit ist für uns ein Teil der gesellschaftlichen 
Verantwortung, wie wir es in unserem Firmenleitbild verankert haben.“  
 
 
KR Martin Essl  
Vorstandsvorsitzender bauMax AG 
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Kontakt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEG WERBUNG GmbH / ENERGY GLOBE 
 
Mag. Cornelia Kirchweger 
Tel.: 07612-66663-14 
Fax: 07612-66663-33 
Handy: 0664/3906090 
e-Mail: mediaservice@energyglobe.info 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressetext & Fotos zum Downloaden finden Sie unter  
 
 

www.energyglobe.at 
 
 
Pressetext: News - Aktuell 
Presse-Fotos: News – Presse-Fotos 
Pressemappe: News – Pressemappen 
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